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NDB-Artikel
 
Keith, James preußischer Feldmarschall, * 11.6.1696 Schloß Inverugie bei
Peterhead (Schottland), ⚔ 14.10.1758 Hochkirch. (evangelisch)
 
Genealogie
Aus alter Schott. Adelsfam.;
 
V William († 1712), 9. Earl Marishal v. Schottland;
 
M Lady Mary Drumond, T d. Earl of Perth;
 
B →George (1693–1778), 10. Earl Marishal v. Schottland, nach Verlust d.
Fam.bes. in Schottland, infolge v. Teilnahme am Jakobitenaufstand 1715, lebte
er vor allem in Spanien u. Venedig, v. K. nach Berlin geholt, wurde er wegen
seiner Bildung v. Friedrich d. Gr. sehr geschätzt u. Mitgl. d. Tafelrunde, war
preuß. Gesandter in Paris und seit 1754 Gouverneur v. Neuenburg (Aufnahme
Rousseaus 1762) (s. L). - ledig; - einer Seitenlinie, d. schon früher in preuß.
Dienste getreten war, gehören an: Robert, Oberstlt. u. Flügeladjutant Friedrich
d. Gr.; →Peter Karl Christoph (1711–56), Jugendfreund Friedrichs, er fühlte sich
nach dessen Regierungsantritt nicht genügend gefördert, Oberstlt. u. Adjutant
d. Königs.
 
 
Leben
Gemeinsam mit seinem älteren Bruder genoß K. eine gute Erziehung. Bis
zu seinem Eintritt in den Kriegsdienst 1715 studierte er Jura in Aberdeen.
Als Parteigänger der Stuarts wurden die Brüder in die Wirren, die 1714 nach
dem Tode der Königin Anna ausbrachen, verwickelt und gingen ins Exil nach
Paris. K. schloß sich von dort aus dem 2. gescheiterten Unternehmen des
Prätendenten an und wurde abermals gezwungen, ins Ausland zu gehen.
1728-39 focht er in russischen Diensten erfolgreich gegen Polen und Türken.
Nach einem Aufenthalt in Paris kehrte er 1741 nach Rußland zurück und
vertrieb die Schweden von den Alandsinseln. Die Verhältnisse am russischen
Hof veranlaßten ihn aber, 1747 in preußische Dienste zu treten. Friedrich
II. ernannte ihn zum Feldmarschall und später zum Gouverneur von Berlin.
Als Gesellschafter war er wie sein Bruder, den er nach Berlin geholt hatte,
von Friedrich hochgeschätzt. Während des 7jährigen Krieges nahm er als
Oberbefehlshaber in Böhmen an der Schlacht bei Lobositz, der Belagerung von
Prag teil, leitete die Verteidigung von Leipzig, war an der Schlacht bei Roßbach
beteiligt und belagerte erfolglos Olmütz. Beim Rückzug aus Böhmen, dessen
Organisation er nicht zu verantworten hatte, gerieten die preußischen Truppen
bei Hochkirch|in eine ungünstige Stellung, auf die K. den König hingewiesen
hatte. Er fiel bei einem Überfall auf das preußische Lager. Der kriegserfahrene
K. war zwar kein Feldherr vom Range des Prinzen Heinrich, wurde aber den ihm



übertragenen Aufgaben immer gerecht, sein Rückzug von Prag und wiederum
der von Olmütz waren musterhaft. Ebenso wie sein Bruder war er hochgebildet
und geistreich. Er war wohl der treueste und zuverlässigste Freund Friedrichs,
der seinen Rat mehr als den anderer gesucht hat.|
 
 
Auszeichnungen
K. und sein Bruder waren Mitgl. d. Preuß. Ak. d. Wiss.
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